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der französischen Jesuiten 1n anghai überstehen wird. Dıe Kirche ist 2
vorerst noch weiterarbeiten, die kleinen keine Staatsitorm gebunden, weil S16
christlıchen Missionsschulen Qaut dem überall NUur die Botschaft Christ1
Lande dagegen werden dem Druck autf verkünden hat Für S1e en in allen
dıe Dauer nıcht widerstehen können, — ahrhunderten ihre Zeugen, gerade
mal ıhnen auch die tfinanziellen Tund- auch China, den Tod erlitten. Die
agen entzogen sind. Kırche Chinas aber oool wissen, daß

dıe Kiırche des Abendlandes ihr —_Niemand we1ß, W 4S kommen wird.
Wohl 1: im 5 Artıkel des 19 SCr Gemeinschaftt verbunden ist, nicht
pıtels der provisorischen Verfassung Nur, weı1l die eine Kırche ist, die

Oktober 1949, dafß das Volk der leidet und opfert, sondern auch, we1il
die Entscheidung Chinas uns angeht.Chinesischen Volksdemokratie die 1TE1-

heıit des Denkens, des Wortes, der Her- skar Sımmel
ausgabe VON Büchern, der ersamm--
lung, der Vereine, der Pfesse: des Le1i-
bes, der Wohnung, der Bewegung, des
relig1ösen Glaubens un der und- Die Liquidierung der griechisch-
gebung habe ber schon T katholischen Kirche in Podkarpatien
ber folgte e1INe Erklärung ure die
kommunistische Presse, die besagte, daß Im Oktober 1949 brachte die in der
diese Freiheiten selbstverständlich 11UT Vatikanstadt erscheinende Monatszeit-

chriftt „Ecclesia” die kurze Notiz, daßdem Volke zustünden, nicht aber den
diereichen Beamten und den feudalen griechisch-katholische Kırche

Groißgrundbesitzern. Damıiıt ist der Ar- Podkarpatien 1m rühjahr 1949 VO:  }
den kommunistischen Machthabern ”11"tikel völlıg überflüssig geworden; denn

diese wilikürliche Ausiegung ötifnet Je> quidiert” worden Se1 Das bedeutet,
der Gewalttat ‘Lür und LIor da{ß auch ort rund 500000 gläubige

katholische Menschen 1N ıhrem (Ge-Was der Kırche China droht, dar- wissen autf die brutalste Weise verge-ber liegen Berichte VO  va em AUS dem
Jahr 1946/47 VOLFr Daß der Kommunis- waltigt worden s1ind. In Galizien DG-

schah VO:  m vier a  ren und in Rumänien
111US5 berechtigte Ansprüche des chines1- VOLr 18 onaten das gleiche, aberschen Volkes den seinen gemacht
hat und scheinbar der einzige ist, der hat doch wenigstens noch Nachrichten

über die Unterdrückung der griechisch-sich eines gequälten Volkes annımmt, katholischen Kırche dort erhalten undannn uns nıiıcht darüber hinwegtäu- rhoben siıch Stimmen des Protestesschen, dafß € Z.AU vollen Macht DC- im Westen. Heute kann 00028  } eine halbelangt, die Menschen einer noch furcht- Million Katholiken gewaltsam VIO!  = derbareren Sklaverei unterwirtft. SO steht Kirche losreißen un: ZAB Schismadie Kirche Chinas einer dunklen TT
kunft gegenüber. Irotzdem hat S1e sich zwingen, ohne daß diese Tatsache
bisher bewährt Nur die alten un mehr e1in nenNNENSWETrTES Echo findet!

schwachen Priester sind VOTL den KOom- Es handelt sich die Diözese Mu-
munisten SCDOANSCH, 60 / SiInd geblie- Podkarpatien, dem Südost-
ben Sie harren AaUS und walten unfer
den

Zipiel der IT'schechoslowakei, wWw1e S1€
schwierigsten Umständen 1.  TESs früher WAr. Das Gebiet wurde 1m Juni

priesterlichen Amtes Wenn inNnan VO 1945 der Sowjetunion einverleibt. Diıie
einem neugeweihten Priester liest, da{fß Diözese zählte nach den neuesien An-
C einen Fußmarsch VO über 1000 km gaben 461 000 Gläubige, 281 Pfarreien,
unternahm, seiner Heimatdiö- 254 Geistliche, 85 Seminaristen, Ö K1ö-
ZesSC verborgen und des "Lodes stier mit 85 Ordensleuten. Die dortige
gewärtig Seelsorge üben, annn weilß slawische Bevölkerung ist 1n ihrer über-

desINLaN, da{iß die Kırche Chıinas den Sturm wiegenden Mehrzahl se1it Ende
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_]a-hrl’éundert5 griechisch-katholisch. gläubige Sö@e NSECTCI hl Multter der

Miıt dem Einmarsc der Russen 1mM Ok- russischen orthodoxen Kiırche, Amen!“
tober 1944 begann der Leidensweg 1e- Das an Volk der Bericht
SIGT: Kirche. Der jJunge Bischof Theodor wiederhaoalte einmütig dieses Amen Dann
omza,. Exalumnus des russischen < ol- wurde e1in Sendschreiben des Bischofs
legs Rom, widersetzte S1C mit Hel- Macarıius verlesen un der Chor San
denmut allen Versuchen, ihn un: SE1NE das „MnogajJa eta  6 autf viele Jahre)
Kırche ZU Schisma hinüberzuziehen. ren des Patriarchen von Moskau

un des Exarchen, Metropoliten JOo-eswegen mu{fte verschwinden. Er
tiel Dr 1947 einem VO  ; den hannes VO: Kiıew. Der Ambrosianische
Kommunisten inszenlerten „Autounfall” obgesang beschlo{fß die Petier.
AA Opfer, und da den erlıttenen Als Beweggrund des Übertritts gibtVerletzungen nıcht starb, hat INa ıhn die erwähnte Erklärung un auch der
wen1ige Tage spater, November, Hirtenbriet des acarlus A} die Union
vergiftet. Be1 seinem 'Lod be- se1 Nur ine Vergewaltigung des Ge-
reits 67 Kırchen enteignet un 18 Prie- Ww1ssens des Volkes SCWESCN. Jetzt, da
stier verhaftet. Dre1i VO. ıhnen starben das podkarpatische Volk durch die y UunMN-1m Gefängnis. sterblichen Heldentaten des russischen

ber die offizielle „Liquidierung“ un ukrainischen Volkes endliıch glück-
Lich VO der ahrhunderte währendendieser Kırche berichtet Nu dıe Ok- Premdherrschafit efreıt worden .  se1“.tobernummer 1949 der Moskauer Pa-

triarchatszeitschri{ft, dıie ErSTt VO  — kurzem schlage die Stunde, die Knechtschaft
des Vatikans abzuschütteln.ihren Weg u11ls gefunden hat Ihr

Bericht ist natürlich gefärbt un mit Es ieg auf der Hand, W1€e hier die
äaußerster Vorsicht aufzunehmen, aber "Tatsachen verdreht werden. Die Union
7wischen den Zeılen wird doch 1Nan- wurde, w1e gesagt, Ende des ahr-
ches über die Tragödie verrafen, die hunderts in Podkarpatiıen eingeführt,
sich da wiederum hinter dem eisernen ungefähr ZUr gleichen Zeıt w1ie Ru-
Vorhang abgespielt hat Die Zeitschritt mänien un unfer emselben Kaiser
behauptet, der griechisch-katholische Leopold, der jedenfalls keiner Weise
Klerus VO  - Podkarpatıen se1 33dUuS orge das Gewissen seiner Untertanen VECISC-

das eıl der ıhm anvertrauten SEeE- waltigte; tellte S doch Sıieben-
len  c in seiner überwiegenden Mehrheit bürgen den orthodoxen umänen die
ZuUur Orthodoxie übergetreten; das gläu- gleichen Privilegien Aussıicht, ob s1e
bige Volk se1 „massenweise den 11U  — ZU Katholizismus oder rote-

der orthodoxen Mutterkirche“ stantısmus überträten. Die Behauptung,
die Union nunmehr daß erst mit dem Einmarsch der Russenzurückgekehrt,

auch 1m etzten inkel VO.  - Podkarpa- 1944 tür das gläubige Volk VO  - Pod-
tien ausgefottet. Am 28 August (am karpatien die T eit der Gewissens{irei-
15 nach dem alten alender, also eit angebrochen sel, wirkt geradezu

est Mariae Hımmelfahrt) wurde grotesk. hne Zweitel die dorti-
‚6 K loster Mucacev die Rückkehr der tigen Unierten Zeit der schechti-
Unierten ZUr Orthodoxie ;estlich SE schen Herrschaft vollkommen Irei,
feiert. Der VO:  - Moskau ernannte Bi- Orthodoxie überzutreten, WC. iıhnen
schof Macarı1us 1e die Liturgie. Da- gefiel; Wr für sS1e nıcht einmal
ach verlas der Erzpriester Irenaeus vorteilhaft, der Union ireu blei-
Kontratobitsch die Erklärung des ber- ben Es ist also völlig ARINS der Luftft C»
trıtts Zur russischen orthodoxen Kıiırche. griffen, w 4s Bischof Macarıius seinem
Vom 28 August 1949 estehe die Hirtenschreiben behauptet: Union be-
Union M1t Rom nicht mehr. Die Er- deutet immer Elend un Erniedrigung

des Volkes Sobald das Volk befreitklärung schließt mit den Worten: Von
jetzt un für: immer sSind recht- ist, verschwindet die Union WwW1€e e1n W1-
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dern‘atürlicheé giftiges Gewächs sich mMcklc‘f. Das erheblich
zurückhaltender als die oben mitge-Volksorgan%smus. teilten Sprüche VO der vollständigenDie Union ist nicht VO selbst VeTrT- Wiedervereinigung.schwunden. Man hat alle Mittel der Wiıe uns auUuSs sicherer Quelle bekannt

1st und Gewalt angewandt, s1e s  ist, wurden die unierten Geistliıchen
4uSZuroftififen I  u w1e 1in Galizien un einem Krankenhaus in Uzhorod inter-
1n Rumänien. Das spricht die Mos- niert un: CZWUNSCH, Umschulungs-kauer Patriarchatszeitschrift natürlıch kursen teilzunehmen. Wer sıch nicht
nıcht oftfen aus, aber ist 7wischen beugen Wwill, wI1Ir nach Sibirien VEL-
den Zeilen lesen, und glaubwürdige chickt Viele sind geflohen und hal-
Berichte bestätigen Die Wiederver- ten sich verborgen, siıch dem (D
einigung der Unierten mit der rtho- wissenszwang entziehen. Die Mit-
doxie Wwar, w1e der Priester N. Paw- glieder des Domkapitels und der frü-
losjuk in einem Artikel mit dem Titel here Seminardirektor sind nach Sıibi-
„ HESTt der rthodoxıie Podkarpatien“ 1en verschleppt worden. Die Lage ist
(Nr 10, S52 berichtet, das rgeb- jedenfalls sechr ErnNSstT. 1eder einmal
N1S der sechsmonatigen, beharrlichen
ühe des 1SCNOLIS Macarius. Er fand

ist eine griechisch-katholische Kırche
A HqUidiELt” un! hat nach dem eispiebei seinem ersten Besuch in der 1özese der unierten Kırchen in Galızıen und

Mucacev 1m a  r 1948 NUur einen e1in- Rumänten die Katakomben gehenzigen ZuUr Orthodoxie übergetretenen, mMuUSseEN.
bislang unierten Priester. Damals schien Wılhelm de Vrıes
die 2aC der Wiedervereinigung fast
hoifnungslos. Macarius verlor aber den
Mut nicht Seine Aufgabe wWAar nıcht Sexuelle Aufklärungleicht Hr mu{fite viele Beleidigungen
un: Unverstand verzeihen. Das heißt, Die Bayerische Landesstelle

tand nıiıcht weni1g W:iıderstand. Es Suchtgeiahren lud 7. Februar
brauchte V1ie „Verständnis und Liebe einer Vorführung VO  $ Filmen amerika-
für die irrenden Ööhne‘‘, u S1e aus der nıscher Herkuntt ein, die die Autfklä-
„Vatikanischen Gefangenschait” be- runs über geschlechtliche orgänge
freien. Es Wr also nıcht S wI1ie 188028831 Zu Gegenstand hatten. Die Fılme
glauben machen wıll, daß s1e 19808  a die ollten auf ihre  a pädagogische Brauch-
Befreiung än die Russen - abwar- barkeıt Zur Diskuss1ion geste werden.
N, ndlıch das verhaßte Joch Von den beiden Filmen ist der 1ne
des Papstes abzuschütteln. Macar1ius iür Heranwachsende, der andere für
schickte ABl August 1949 einen Be- Erwachsene gedacht. In dem ilm für
richt den Patriarchen Alexius, der Heranwachsende handelt es siıch un

1mM Auszug der Patriarchatszeitschrift schematis che Darstellungen der Reti-
mitgeteilt WIr (S 141) Er schließt mMit fungs- und Wachstumsvorgänge. Aus-
den Worten: 50 wurden die ersten. gehend VON den Geschlechtsdrüsen
Samenkörner der Eıinheit der grie- ze1igt der Fılm deren Eintlu{fß aut die
chisch-katholischen Kirche Podkarpa- Ausbildung der primären und sekun-
tiens mit der orthodoxen Kirche schon dären Geschlechtsmerkmale Die Vor-
ausgestreut. Das feierliche, allgemeine, der Zeugung und Geburt werden
gemeinsame Gebet des Klerus un der nıcht ZUr Darstellung gebracht, ohl
nach Zehntausenden zählenden Menge aber dıie Entwicklung des Fötus Die
der Gläubigen gibt uns Grund anz Aufklärung ist ine ein biologische,
nehmen, daß der ame der brüder- Die Rahmenhandlung der Film wird
ichen BEinheit mit dem orthodoxen 1in einer amerikanischen Schule VOorsSc-

tührt ändert dem TatbestandGlauben der Vorfahren Erdreich
finden wiırd, damıt aufgehe un nichts, da auch ın der Klasse lediglich


